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Zntelligenz - Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg und Nagold.
Im Verlag bei Will ). Heinr . Schramm.

Nro. 75. Freirag den 20 . September 1822.

I . Gememschast'iche Oberamtliche
Verfügungen ; Neine.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An sämnuliche OrtSvor»
sicher. ) Bis zum 28 . d. MtS . müssen die
in Nro 72 . deS Wochen - VlatkeS geforder,
t <n Berichte über den Eisolg der Anstalten
gegen die Mause bcy Oberamt cinkommen.
Welcher Schultheiß iyn bis dorthin nicht ein«
schickt, der erhält einen Wart - Boten , denn
daS Obrramt muß seinen Haupt - Bericht
in der vvrgeschrirbencn Zeit abstwdeu.

Weil übrigens in den Aorbrrichten sich
zeigt , daß man an vielen Orte » blos aus
Sparsamkeit nicht thun will , was das K»
Ministerium so wohlthätig vorgeschrieben
hat ; so wird hiermit jeder Schultheiß noch»
malS persönlich dafür verantwortlich ge»
macht , daß die angeordnetcn Anstalten mit
Kraft und unabweichlich ausgeführt werden.

Es taugt namentlich nichts , jedem Gü»
rer - Bestzer selbst zu überlassen, seine Güter
zu säubern ; nur allgemeine Anstalten füh,
ren sicher zum Ziel. Im Taglohn , oder in
der Frohn muß überall , ohne Ausnahme,
daö Feld gesäubert werden und es kann jezr

um so leichter geschehen, da schon Mancher
sein eigenes Gut zu säubern gesucht haben
wird . Weiter wird verfügt:
1.) Am nächste» Montag muß jeder Schult«

heiß , welcher noch keine Bohrer har und
sie haben muß , die erforderlichen Nestel,
lungen bey der hiesigen Amrspflegc machen»

2 ») Die Schmide im hiesigen Oberamt,
welche die Gesammtbcstrllung bcy der
Amtcpflrge übernehmen wollen , können
sich bis nächsten Mon :ag bcy derselben
melden. Der Piers ist für 's Stück
1 fl. 20 kr. und sic müssen s - gemacht
werden , wie der bey Overamk befindlich«
Bohrer cs ist. Melden sich keine Schmid
vom hiesigen Oderamk . so geschieht die
Bestellung da , wo der angekommene
Bohrer angeschafft worden ist.

z .) ES ist bey Weitem nicht genug , blo-
düS heurige Brachfeld säubern zu wollen.
Man muß alle Felder säubern, damit die
Winter »Saar nicht von Mäusen hcimge»
sucht wird , welche auf andern Feldern,
als den — von der heurigen Brach , sich
befinden.

Besonders auch in Wiesen sind die
Mäuse in großer Menge vorhanden»
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q . ) Damit die vorzüglich thätigen Orks»
Vorsteher angezcigt werden können , ist in
dem Bericht , eine» jeden Schuliheissen,
melcher bis 2 § . d. M . hier eingekommen
seyn muß , zu bemerken : n ) ob die gan»
ze Markung nun so gesäubert ist , daß
die K . Uulerthanen sorgeufrey für ihre
Wintersaat seyn können ? oder b ) war»
um sie nicht so gesäubert ist ? wer die
Schuld trägt ? wie viel Mäuse gefangen
worden ? welche Anstalten noch erforder¬
lich sind?

Den i8 . Sept . 1322.
K . Oberamt.

Tübingen. (An die Orts -Vorsteher . )

Diejenigen Vorsteher , welche in lezter Wo¬
che nicht angezeigk haben , welche Gemeinde»
Räthe , oder daß keine von ihrem Ort zu ver¬

pflichten seyen , müssen diese Anzeige bis nach»
strn Montag einsenden.

Den 16 . Sept . 1822.
K . Oberamr.

Walddorf,  Tübinger OberamtS . Der

dißjährige Herbstmarkt de» hiesigen Orts,
welcher , wie immer auf Donnerstag nach
Gallus fällt , ist in dem Calender unrichtig
auf den 8 . Oct . angezeigr und wird nicht an
diesem Tage , sondern am Donnerstag den

17 . Oct . d . I . gehalten werden , wovon daS
Publicum hiemik in KcnMniß gcsezt wird,
«nd zwar die Orts - Vorstände mir der Bitte
um Bekanntmachung an ihre OrtSangehdiige.

Den is . Sept . 1822.
Beamtung.

Oberamt Renttlkngen.
Gomaringen,  Oberamts Reutlingen»

(Cchaafwaide » Verleihung . ) Die bisherige
Viehtrift von Gomaringen mit einem Flä¬
che» - Gehalt von 483 . Morgen Wasen und

etwa Zoo . Morgen Bauseld wird von Georgy
182Z  an auf Dr «y Jahre unter Leitung der
Unterzeichneten Stelle an den Meistbietenden
als Schaafwai ' de verliehen werden.

Dieselbe erträgt über Abzug der Gemeinde-
und Frrischafc 6ao Stücke,  und beschränkt
sich auf die Sommer - Waide . Der Päch¬

ter hat weder freie Wohnung , noch Stallung,
noch sonstige Nutzungen anzusprcchcn.

Die Liebhaber wollen sich Donnerstag den
17 . Octbr . d. I . Vormittags io Uhr auf
dem Rathhause kn Gomaringen einfinden,
und daselbst die weiteren Pachtbediiigungen
vernehmen.

Reutlingen den 12 . Septbr . 1322 . !
K. Oberamt . !

Oberamtsgericht Rottenburg.
Thal heim,  Oberarms Nvttenbnrg.

(Schulden » Liquidation .) Aur Liquidation
der Schulden de- Matkheus Enzliii in Thal¬
heim ist Tagfarth auf Mittwoch den r6 . Oct«
d . I . anberaumt worden , wobei zugleich ein
Nachlaß . Vergleich versucht werden wirb.
Alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde an die Enzluchc Masse eine Forde»
rung zu machen haben , werden daher auf¬

gefordert , an diesem Tag Morgens 8 Uhr
entweder in Person oder durch gehörig Be » >
vollmächtigte auf dem RathhauS in Thal « >

heim zu erscheinen , ihre Forderungen rechts - s
genüglich zu liquidire » , und sich über eine j

gütliche Uebereinkunfr zu erklären . Gegen ^
die Nichierschienene wird am Ende der Ve .» s

Handlung der Ausschluß von der gegenwär » !
tigen Masse ausgesprochen werde ».

Den 17 . Sept . 1822.
K - Obcramtsgericht.

Tübingen.  Die für den hiesigen Uni¬

versität - , Marstall erforderlichen zoo Cent » >
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Ui terzcichneten eingeladen werden.
Den 17 . Sept . 1822.

Universität - - Kameralverwalter.
Ammerwüller.

Tübingen.  ES ist angezeigt worden,

daß am lezren Sonntag mehrere junge Leute

auf dem Felde geschossen haben , und na,
nrentlich mit sogenannten Schlüssclbüchsen,

dem schlechtesten Feurrgewchre , wovon bereit»
«In junger Mensch das traurige Opfer gewor¬
den ist . Dieses Schießen wird hicmit all¬

gemein verboten . Ellern , Lehrmeister , Psse-
ger , besonders aber di« Herrn Schullehrer
werden sich ' s ernstlich angelegen scyn lassen,

ihre untergebene Jugend vor diesem so ge¬

fährlichen Zeitvertreib nachdrücklich zu war¬
nen ; das Polizeiamt und die Thorwärte wer»
den ihr Haupt - Augenmerk darauf richten,
und all « Gewehr « hinwegnehmen.

Tübingen den 16 . Scpt 1822.
Oberbürgermeistern »^

Auster-amtliche Gegenstände.
Tübingen»  Aus dem Vermögen de»

Chrlstoph Kehrerö , Weingärtners , ist zum
Verkauf ausgesezr

1 Vrtl . Weinberg auf dem Oesterberg
und

deS Gvttlkeb Niebert

vhngefehr 1 Mrg . Ackers im Di' ehwaidle.
Die Liebhaber « können sich den iy . Sept.

d . I . aufjdem RathhauS einfinden.

Tübingen.  Da kn hiesiger Stadt be»

reitS Mangel an brauchbaren Mtistcis . um

«ine gute vollständige Musik aufzusühren,

ekngrtreten ist , so habe ich mich entschlossen,

dem Wunsch mehrerer hiesiger Musik - Lieb»
Haber zu entsprechen , und um die Musik -über¬

haupt mehr zu vervollkommnen , jungen Men¬
schen von 12 — 16 Jahren , welche Lust

und hinlängliche Anlage zur Musik haben,
uncntgeldlichen Unternchr zu erkhcilrn , wo¬
gegen sie sich verbindlich zu machen haben,

mir dem Unterzeichneten , wean sie einmal

kn der Musik so weit eingeleiket sind , bei je¬
dem vvrkommcnden Fall , sowohl bei den

dazu erforderlichen Proben , als der Ausfüh¬
rung der Musik selbst , um sich besonder»
hiedurch um so mehr zu vervollkommnen,
hülfteiche Hand zu bieten.

Den 17 . Sept . 1822.
Stadl musikus Hestch.

Tübingen.  Bei Schneider Lenz unter

dem Hag ist noch vor Martini ein LoM vor
eine ledig « Person , zu vermiethen.

Tübingen. (Dienst « Gesuch . ) Ein
junges Frauenzimmer , welches - « allen Ge»
schäften fähig ist , wünscht bey einer

hiesigen Herrschaft eine Anstellung zu bekom¬
men , das Nähere ist zu erfragen in Com»
Mission bey Schwindrazhstm

_ __ Gcrstcnmüllcr.

Tübingen. (Arbeiks - Empfehlung .)
Man empfiehlt sich mit Seidenwaschen , Sei»

denzeug , seidene Strümpfe , wollene Shwal,

auch Spizen und Till auf neue Art zu verferti¬
gen , und allerlei ) dergleichen gedruckten , ge»
färbten Zeug um billigen Preis , und bitter
um geneigten Zuspruch . Wofür der Unter¬
zeichnet « bestens besorgt seyn wird.

Heinrich Beck , Schneidermeister,
inS Küfer Obermeister Löfflers Hau»

beim Cljnicum»
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Auf den Patriot
alSFortsezung des Volks fr rundes

werden auch auf das kkzre Vietteljahr vom
I . O.cr. bis lezken Drc . 1822.  gegen Einen
Gulden Vorausbezahlung Bestellungen an»
genommen . Jedes Postamt nimmt die Be¬
stellung an , wem eS aber bequemer und na¬
her ist , der kann da - Blatt auch unmittel¬
bar von der Schramm ' schen Buchdruckcrey
beziehen , wo iS mit dem Tübinger Wochen¬
blatt zugleich versendet 'werden kann . Mei¬
nen zahlreichen Lesern und Freunden biedern
Handschlag mit Dank und Gotteslohn ! !

Der Herausgeber.

Tübingen.  Ein ganz neues acht Eimer
haltendes Faß in Holz gebunden , desgleichen
ein neun Eimer haltendes in Eisen gebunden,
das ebenfals ganz gut ist , kann um billigen
Preiß erkauft werden , Liebhaber wollen stch
bei Ausgeber diß Blattes melden.

Den 19 . Sept . 1822.

Tübingen. (Logis - Verleihung . ) Bei
Unterzeichnetem ist ein Logis zu verleihen , ent¬
weder vor einen oder zwey Herren , oder vor
«ine kleine stille Haushaltung , bestehend in
riner Stnbe und daran stossenden Kammer,
Küche , Oehrn - Kammer , Holzstall und Keller.
Diß Logis kann jetzt sogleich oder auf Mar¬
tini bezogen werden.

Den 19 . Sept . 1822.
W . H . Schramm.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
* G cb 0 r nc :

Den 12 . Sept . Welker , Oberamtsgcrichrs»
Dieners Tochter ein Knabe,

Den r Z.Sepr . Hrn . Dlae. Sarwey ein Knaben
— — — dem Bäcker Zeeb ein Knabe.
— — — dem Schuhmacher Lindenmai 'er

ein Knabe.
- — dcmZeugschmid Qwiker ein Mädch.
— — — dein Wring . Maier ein Knabe.
— — — dem Jpser Gscheidle ein Mädch.

G est0 rbene:
Den 12 . Sept . dem Werkmeister Adam starb

ein Knabe an Bauch - Entzündung , alt
11 Monar.

Volks - Lied.
Ein Geist ! Ein Herz ! Ein Gott soll walten!

Und allen Völkern Heil verleih ' n!
Daß Recht und Gluck sich mög ' erhalten,
Im Thal , auf Bergen Freude seyn!

Das Deutsche Land har u „ S geboren;
Die Stimme heil ' ger Vak «r ;cit,
Der WahrhritSlaut , in Lieb ' erkohren,
Sey ewig deutscher Brust geweiht!

Kein fremder Trug soll uns verhören : —
Vom deutschen Boden flieh ' er fort ! —
Der allen Einfalt HimmelSlehren
Bewahr ' uns Gottes ew' geS Wort!  —

UnS bleibe Sitte ! — WeibeS » Treue ! —

Des Freundes Werth ! — desGutcn Spur ! — -
Und — daß uns fremder Jrrgeift scheu«.
Die Leitung inniger Natur . —

Und ruft uns Gott aus flücht ' gem Leben,
So lächle Hoffinuigruh ' uns an!
Der Ruhm , uns noch in ' S Grab gegeben,
Sey der : Du warst ein deutscher Mann!

Ein Geist ! Ein Herz ! Ein Gott soll walten.
Und edeln Fürsten Heil verleih ' n s
Daß Recht und Glück sich mög ' erhalten!
Im Thal , auf Bergen Freude seyn!

C. Graß.

O
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